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«Iss Lsknv ».
s ist eine betrübende Wahrnehmung , daß ein großer Theil der

Menschen die Pflege der Zähne trotz der Mahnstimme der
- E - Gesundheitslehre immer noch für eine überflüssige Sache oder

für Eitelkeit hält und derselben entweder nur geringe oder
gar keim Wichtigkeitbeilegt. Man weiß zwar , daß die Zähne ,

wen« , sie weiß, reinlich gehalten und gut gereiht sind , eine
schöne Zierde find, trotzdem vermag nicht Jedes sich aufzuraffen ,
mn zur Erhaltung sein Möglichstes zu thun . Geradezu tadelns -

werth aber ist es , wenn Eltern oder Pflegerinnen das Kind zur Reinigung
der Zähne nicht anhalten , oder wenn es ihnen ganz gleichgiltig ist, ob
das Kind die Zähne putzt oder nicht. Solche Eltern oder Pflegerinnen
legen den Grund zur Verschlechterung der Zähne ihrer Pflegbefohlenen.
Leider ist , wenn die Einsicht kommt, meistens es zu spät. An keinem
andern Organe 'des menschlichen Körpers hat die Pflege einen so voll¬
kommen günstigen Erfolg wie an den Zähnen , aber nnch nirgend »
ander» richtet dir Rrrnachiiiffignng größere Uachtheiir an.

Der Zahn ist für den Menschen von großer Wichtigkeit:
1) entstellt nichts das menschliche Antlitz mehr als ein lückenhafter

mit schwarzen Zähnen besetzter oder gar ein zahnloser Mund ;
das schönste Antlitz erscheint nicht interessant und anziehend,
wenn die Zähne Defecte zeigen ;
wird durch das Fehlen der Zähne , namentlich der Schneidezähne,
die Sprache ungefällig , zischelnd , ja undeutlich, bei lebhafter
Rede läuft man Gefahr durch Hervorsprudeln des Speichels
den Zuhörer zu belästigen; Lein Kinde erschwert es sogar das
correcte .Sprechenlernen und
stört das Fehlen der Zähne das eigene Mahtvestnden .
Dem Körper kann nicht mehr eine jede Nahrung zugeführt
werden. Mit schlechten und defecten Zähnen ist man nicht im
Stande feste Speisen zu zerkauen. Schlecht verkante Speisen
bleiben ungebührlich lange in dem Magen liegen und gehen
unter Umständen in saure Gährung über . Die Verdauung wird
dadurch eine immer schlechtere, es stellen sich Magen - und
Darmleiden ein , der Mißmuth wächst , die Lebensfreude entweicht.

Iß!«» » IL «i«i Xiiv » «.

2)

3)

Hoklv 2Äknv .
Die Hauptursache der hohlen Zähne sind :

Säure und Pilze.
Die Säure kommt als Bestandtheile der Nahrung und Genußmittel
in den Mund und löst, wenn sie mit den Zähnen länger in Berührung
kommen , den Zahnschmelz, Len sinrigsn 8vkutr des Zahnes auf . Die
Pttzveiure kommen mit der Athmungsluft in den Mund , dringen
in die vom Email entblößten Zahnfurchen ein, entwickeln sich leicht in
dem Zahnschleim und zerstören nach und nach aber unaufhaltbar den
Zahn . Ein - jeder angefressene hohle Zahn bildet nun wieder die größte
Gefahr für die Nachbarzähne und so folgt dem Verluste deS ersten
Zahnes sehr bald der des folgenden nach.

Ein jeder Zahn , der durch äußere Einflüsse hohl wird , verursacht
auch Schmerzen und bekanntlich gehören die Zahnschmerzen, denen selbst
die Kinder schon ausgesetzt sind , zu den unerträglichsten Qualen . Das¬
jenige, das nun tagtäglich Zähne und Mundhöhle reinigt , selbstverständ¬
lich mit einem bewährten Mittel , hebt die schädliche Wirkung der Säuren
und Pilze auf . Zahnschmerz und Zahnvcrlust sind in den meisten
Fällen eben weiter nichts anders als dir Folge der Vvrnaokläyeigung
de » uvseltmässigsn Ksinigsns de » Tllkns und ckor bdundkötil «.

Ein anderes Leiden, wenn zwar auch nicht qualvoll wie die
Zahnschmerzen, aber doch nichtsdestoweniger widerwärtig ist der

Lrvie Mundgeruch .
Auch dieses Leiden komuit — Krankheitsfälle ausgenommen — von
de« hohle« Zähnen ««d der falsche« Behandlung »der besser
gesagt oo« der vernachlässig««- der Aeinignng der Zähne«nd der Mundhöhle. In den hohlen Zähnen, Zahnfurchen oder
auch in den Mundvertiefungen bleiben nämlich stets Speisereste zurück ,
die , begünstigt durch die Mundwärme , sich dort sehr bald zersetzen und
den Athem zuweilen derart verunreinigen , daß man durch den üblen
Mundgeruch seinen Mitmenschen unangenehm werden kann . Aber
dies nicht allein ; in den sich zersetzenden Speiseresten finden auch
die Parasiten des Mundes , die Zahnpilze wie die Pilze überhaupt , ckon
booten dllibrbockon rur KolmsSbigkoit , rur Kntsoidelung . Es liegt
in der Vernachlässigung der Mundhöhle sogar eine gewisse Gefahr zur
Erkrankung , denn durch die Einathmung von Pilzen sind schon recht
schwere Krankheiten entstanden, und es sei hier nur daran erinnert ,
daß durch Prof . Or . läillor in Berlin außer Zahnpilzen auch andere
Bakterien , solche welche Diphtheritis , Lungenentzündung , Blutvergiftung ,
Mundrose Hervorrufen , in der Mundhöhle sicher nachgewiesen wurden .

Die Bildung der bei Fäulniß auftretenden Zahnpilze soviel als
Siögltch zu verhindern und die zahuzerftörenden und kranheitserregenden
Schmarotzer so schnell als möglich zu entfernen oder unsch ädlich zu
spachen , darin besteht eigentlich die richtige pflege der Zähne .

Oie Lsknpßlvgv .
Zur rationellen Pflege der Zähne ist unbedingt nöthig

1) die regelmäßige Ausübung des Reinigens und
2) ein dewichttes antiseptisches Reinigungsmittel .

Wird die Reinigung der Zähne nicht mit Ausdauer und Regel¬
mäßigkeit betrieben, so kann von einem größeren Nutzen selbstverständlich
wohl kaum die Rede sein . Tag für Tag muß Zahn und Mundhöhle
gereinigt werden und damit etwa nicht erst in den reiferen Jahren ,
sondern schon von früher Jugend an begonnen werden. Bon dem 3ten
Jahre ab soll beim Kinde schon die Zahnbürste zur Anwendung kommen
und die pflichttreue Mutter wird darauf zu achten haben, - atz dir
Ausübnng der Jahn- «nd Mundpflege drm Kinde geradeso
;«r Gewohnheit wird wie das Maschen de» Gestchte« ete .
Alsdann ist sie zu hoffen berechtigt, daß sie ihrem Liebling den Besitz
schöner und gesunder Zähne bis ins Alter sichert , wie auch daß sie un¬
sägliche Qual von ihm fern hält . — An die Ausdauer in der Zahnpflege
schließt sich als gleich wichtiges Bedingniß die 6llte des zu verwendenden
ZahnreinigungsmittelS an . Zwei Grundeigenschaften muß ein solches haben,
wenn es den Ansprüchen der Wissenschaft und der Kosmetik entsprechensoll :

1) es ruust uaUkarurneu unsrtsädiirti sein ,
2 ) es ruust antifeptisth sein , das heißt, es muß die

Kraft haben die im Munde vorhandenen Fäulniß . und Krank«
heitSkeime zu vernichten.

Früher , als die wissenschaftlichen Forschungen noch weniger Gemein¬
gut des Volkes waren , spülte man einfach die Zähne mit Wasser ab .
Das Ungenügende eines solchen Reinigens doch endlich einsehend , griff
man dann zii anderen anscheinend kräftiger wirkenden Mitteln ; man
machte Versuche mit Kreide, Cigarrenasche, Holzkohle , Bimsstein , pulveri -
firten Muschelschaalen, aber auch hier sah man bald den Mißgriff ein ,
denn alle diese Mittel führten zu der traurigen Entdeckung, daß gerade
das , was dem Zahne sorgfältig zu erhalten ist, zu Grunde ging , daß
nämlich diese Mittelchen alle den Zahnschmelz oder wie der VolkSmund
ihn nennt , die Glasur wegscheuerten und so der Zahn erst recht der Er¬
krankung ausgesctzt wurde . In neuerer Zeit erfand man Zahnpulver ,
Zahnpasten , Zahntincturen , Zahnseifen re . re . in Hülle und Fülle , aber
so schädlich die ersteren durch d«e Kchrnernng wirkten, so schädlich waren
die letzteren durch ihren Säuregehalt ; man war vom Regen in die
Traufe gekoinmen .

Ein durchgreifend antiseptischesZahnreinigungsmittel , vollkommen
unschädlich , vollkommen frei von scharfen oder säurebildenden Bestand-
theilen bot der Markt nicht und weil die Verschlechterung der Zähne
immer mehr um sich greift, und sich das Bedürfniß eines die Zähne
erstattenden Mittels immer fühlbarer macht, schuf die Wissenschaft

Väor's (Mrks
Oflor « VrKur « , bereitet aus nur bestgeläuterten

Materialien ist :
absolut uusvdiltUiod , krsi von zvckvr die Lridnv auxretkeu
den Silurs , frei von anderen ckon Llllbuon sekildlieksn
Voilnisdruuxvn , wie Alaun , Kampfer , Chlorkalk, Zucker re . und
ist von durvdzxrsitvnd antissptiseker >VlrlluiiK .

Diese Eigenschaften, alle in sich vereint , konnte bisher kein einziges
Zahnreinigungsmittel aufweisen.

Die beste Garantie für Qualität , Güte , und sorgfältige Zubereitung
darf wohl die Thatsache sein , daß die Fabrikation von Odor '« öakn - Lräme
unter der Leitung eines fachkundigen Arztes geschieht .

Nimmt man etwas dieser lieblich aromatisirten und im Geschmacke
angenehmen Creme auf eine Zahnbürste , ist inan damit im Stand «

2iikae und blundbSdls griindliek ru reinigen , ebne das » der
flvkmsir der öäbns im blindesten angegrikken nird ,

man beseitigt damit aut dis lsieiitests Krt alle Liibrungr -
und fäuinissstokts des Isiund - und ikabnseblsimes ,

man nsutralisirt dis durok 8peissrssts entstandene 8Surs ,
man rsrslört die Saktvrisn und öilrgskilde dos blundss und

der ILKne ,
man srtrisvkt das 2akntl »irek und reinigt den Ktkvm * «»

jedem unangsnskmen Lsruvke
und dies all in einer so schonenden Weise , daß die Kauwerkzeuge nicht
im entferntesten angegriffen, geschweige geschädigt werden

Orion '« kann also von Jedermann , Gesunden
wie Kranken, von Erwachsenen wie ganz besonders auch bei Kinder in
niederem Alter mit gleich gutem Erfolge sngewendet werden und wer
versäumen sollte , ein so vortreffliches Mittel wie ttckoi -' »
vre » »« unbeachtet oder unversucht zu lassen , darf nur sich allein
anklagen, wenn er einer so schönen Zierde , wie cs die Zähne sind , ver-
lustig geht , wenn er von Schmerz , den ein hohler Zahn verursacht,
gequält oder wenn er durch üblen Mundgeruch feinen Nebenmenschen
sich unangenehm macht.

Gebrauche man daher zur Pflege der Zähne und der Reinhaltung der
Mundhöhle ausschließlich « ckor 'o L « v » - veSmv (btarlcs l.odengria ) , j
ste ist unstreitig da » vewährteste , unscstädtiäjste z
und Veste Zastnreinigungsrnittet der Gegenwart ! ^



8 L » I »« - (NMe I-vdMAin)

das beste und rvirkstrnrste Mittel zur rationellen Zahnpflege

2 ur R .6 iLi § uiis der 2 ä .1iiL 6 und dsr DlundliölilS .

- >— ^-
Odsr's Zahn-Creme (Marke Lohengrin), gänzlich frei von Stoffen , die säurehaltig sind , oder die

Säure erzeugen , kann ohne Gefahr, ohne Nachtheil von Jedermann , ob jung ob alt , angewendet

werden und bietet alle wünschenswerthen Garantien iilr itirs Litte , ftir ikre Lsinksit, kür üire Wirkung.

belästigt nicht durch übermäßiges Schäumen , wie dies bei den Zahnseifen der Fall und reinigt ausgezeichnet:

Die Zähne werden schön «nd weiß , der Schmelz nicht im Mindeste «

angegriffen ' und die vorhandenen Zahn - «nd Mundpilze sicher vernichtet.
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sie Pflege der Zähne und der Mundhöhle sott frhoa
üh «« s von früher Käsend an ausgeübt werden,

' wenn bei dem Kinde die Grundlage für ein scliänes
und äavornä gsrunäes Gebiß gelegt werden soll. So z . B.
tst die Erhaltung der Milchzähne bis sie durch die bleibenden
« setzt werden, von großer Wichtigkeit, und zwar schon der
Sprache und der Verdauung wegen. Sie ist aber nnv
nröatirh , rverrrr da » Kind vor » dritten
Kahre an regetrnahig zrveirnat täglich die

Zähne putzt und zwar mit einem Reinigungsmittel, das
vollkommen unschädlich ist wie

Osüan ' » Lskn - Vnvms slüsplr « l-odeogsi»).

In der Zeit des Zahnwechsels ist die Pflege der Zähne

wegen des günstigen Einflusses aus den Nachwuchs mit be¬

sonderer Sorgfalt auszuführen. Pflicht der Eltern ist es ,
wenn sie seihst nicht so glücklich wären in der Jugend zur

^ Pflege der Zähne angehalten worden zu sein , wenigstens
doch ihre Kinder dazu aichrchalten
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Oäor8 Orvorv I ^
^ .Ileini ^ e Fabrikanten : V0 VMS L Qö , ^ LvLkürt L. LL.

lieber äie r»i»tl »«ptl8el »e ZVirkuux von Oilvr « (ftlarkv l-vkvnonn) , ä. d. Ader»die k'
Ldisskeit , äie im Lluuäe vorkauäsoeu Mulnlss - uvä Lrankkeitskeime ru veruivblev , sioä äieebrenästen LeAutaodten von den Vertretern der ZVisseusobalt eiu^e^au^eu.^ ueb Im Ltlemieodsll baboratorium wuräe dieselbe auk idre Lssianäldeile und V/IrlcuuF xeprüLt . VasLesuital dieser krükunx lautet :

„8ie ist frei von allen Ssstandtkeilsn , die navklksilig aut die 2Lkne oder das 2akn1lvisvk einwirlcen„können und ist in einem so koken Krade antiseptisek « irlcend, v»ie es nook bei keinem anderen„2sknreinigungsmittel oonststirt « urde ".

Vas okomisok -tevknisvke Institut der Herren Or. kopp und Vr . ffteeksr attestirt :hierdurch bestätigen wir Ihnen , daß die uns zur Prüfung vorgelegene Probe Odor 's 2adll -6rßme (Markeboltengrin ) in ihrer Zusammensetzung den gesetzlichen Anforderungen an kosmetische Mittel entspricht und keinedie Sahne angreifende Substanzen enthält.
Durch bakteriologische Untersuchung constatirten wir . daß Ihr Präparat nicht nur ein mechanischesReinigungsmittel ist. sondern das; e? such zugleich eine deAnficirende Wirkung aus die Mundhöhle auMbr .Frankfurt a . lll ., den 20 . Januar 1893 . Lbewiseb - teobnisobes und b^gievisobvs Institut .

ges . vr . ? oxx und vr . VecLsr ,. veveir » is 1 e Httn ^ eLs - Vtzernikev .
,̂ s «H's «K's «T's <8^^ <8^s y'T» » 8̂>ŶT> -r'T»

(d GebrsuchL - Anwetsuns.
^ uk eins nickt SN weicke ILabnbürste , äie man in lau¬warmem Wasser ankeuebtet, nimmt man etwas Ladn-Orem« nnädürstet damit sowobi quer, als auok gaos besonders von obennack unten äie Xäkve nnä Unnddüdle ad ; äie Oreme löst siedIn eririsedenäen nnä wobisvbmeekendsn Zebaum auf , wslebonman »aed äer Reinigung mit etwas Wasser absekwenkt . limvoiien Untren su errieten , reinige man öfter : so äes Aorgens»aed äem ^ .ukstoken , naed äen Äadlreiten m>ä was von grosserWiobtiglcoit ist , ganr desonäers vor dom Seklssengeksn , äen»wäkrend äes Zekiafes rudt äie 2uuge bewegungslos im Lunde ,biugsgen sie am läge äurod äie käst stete Bewegung gowisser-masssn äie Dienstleistung einer Bürste versiebt nnä äie La>-sieälung von pilrwuekvrung keinwt . kür 'taballraucksr wie bei

Personen mit üblem Lunügsruek dürfte äer Oedrauek von üllor'r^ 2aI»a-LrKms von ganr besonderem Wsrtbe sein, äer penetranteOeruek wird nsutralisirt , äer äured den pabakeoosum sied »n-yr seiLenäe braun -gelbe 8okieimüdsrriitg beseitigt . Lei Lraoddeitäer 2abne , sowie n»ed 6enus » von .Ueäieawenten oder säurs -daltigen Lruebtsorten, Iraube », Oitronen, Liaeä -kiodles etc . istder Oedrauek von Ockoi »' « Lntin -Vi -Kme ^ bedingt erloräsr -iivd — Llan merke : Lei äer rationellen Aabnpiiege kommt es
. . weniger auk das ru verwendende tjnantum als aui das Wie okt^ äer Wieäerbolung an und so empiedieu wir nur wenig Ortzmvaut äie öürste / u nvkmva , kingegen aber da» pulsen rvedt oft- - su wieäerdolsn . Der Lrkoig wird auf diese -trt alle Erwartungenübsrtrsfivn .

HH —G—H—̂ —H—tz-— HHH —HHH —H—H,—G— —H—.H—H
Vskkklus8stsltsn von OÄ « r 's ( ß/lsi-ks !_okongkin ) pnoir « v per klaadoss :Vurlmvl »

^ ug . Oeiger, pris . ; D . Ooiäsebwiät .I8m>» »«i»dti »a;e « : ä . Pucks , pris .
ikppimx «!» : ä . Winstei, pris .

Mkr« II »i»rx .I» de» ^ pvtktzken
^ ug . Llattwann , Zeiksnaisäerel
Oesekw. Durain '» KaokL ., D . OoidkamwerLari Look, Leiientakrik
Lmil Ritswanu , Oalant . L karküm.Lmrtoriak «
ll . Lurkarä , Werdsrstr . 61.L . Lioisr pris . Laisvrstr . 323
Zuiius Dvkn, Läkringvrstr. KL
Llax llotkeins
3 . Dosod , Lrnst Loknsider's Laokü ., Drog.prisdr . tlaised 8oko, Dawwstr . 5
Otto Ztavsr, Drog . Wiikeimstr. 20
Viotor Lerkie
prits Leis , Drog . Werdsrstr . 27
Lari kotk Loü

— » o « ssiv in

U . Ries, prieärivkspiatsW. 8pits , Droguenkanäl .
Lmrismi »!»« MülsIklirL , 3 . Oanser

> potd . Dr . RoSwaom

Lükringsr -Lnllkle , Lngros -Vsrkaut
Pr . Lokm
W . prank , pri ».
p . klarer pri ».
L » I»r t . It r 0 . D. Luder ir ., Seifen¬

sieder ; Oarl Walter , pri ». ; Lok. Luder ,Lirvkstr .
. Lronon -^ potkekv.

r R. Daugeustoin.
lNlv«r »I»« i'T r 2»ok. IlarsokaU.

r K.. Reugart .
OLeudUlrx r dos. pässier ; ^ nt . Lern,8eikonsitzder .
A' psrmdsiiii » Id . öreuuer Wws . ;Lorkard ; p . priton , pris . ; Ld.
» Lmmllivksn Z^ pa

Oerwig, pris . : Llorits Oerwig : David
Ooeppeu, 8eiie»siedorei ; ^ ntonLeinon ;Oarl Kober, karküm.

pisoder, krüker ^ .. 8allnger LexdLied . Oster, t̂ld . TwiKeiboier Raekd.ö . 8ed»fer
prnst 8okultr , 8«ifensiedor

» p . L . Lerudaek .
l8t » ok « e ^ : d . Laii , ^ .potdekor ; LtaxLraun , ^ potkekor .

: 8 . Lriwwei .

Wild. Lagert .
Us« id« rlt » LMi» r ^ .deii ^ pin.

« dul ins Lsutei , ^ pko-
tkeker ; L . Lrimmei .

VP« Rr « D. 8ekirweier .
1. W . , Lrnst Ringwalä .

tkvlrvn
Lraok von U. 2torg » » » tsrll , t r»o >ikur« ». a .


	[Seite 1188]
	[Seite 1189]
	[Seite 1190]
	[Seite 1191]

